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«Wirwerdenbeneidet»
Amriswil DasOsterspringen ist «Organizer of the Year». DieUmstellung vomRasen- auf den Sandplatz

hat sich gelohnt. Die Veranstaltung gewinnt dieses Jahr an Bedeutung.

Rita Kohn
rita.kohn@thurgauerzeitung.ch

StefanKuhn ist stolz auf dieAus-
zeichnung. Das Osterspringen
Amriswil wurde vom Förderver-
ein Swiss TeamTrophy und vom
VSCR (Verein Schweizer Con-
cours Reiter) zum «Organizer of
the Year» gewählt. Das sei eine
Anerkennung für die Neugestal-
tung des Osterspringens, ist der
langjährige OK-Präsident über-
zeugt. «Wir konnten mit einem
reibungslosen Turnierbetrieb
punkten», sagt Stefan Kuhn.
Dazu komme die sensationelle
Infrastruktur. Das sei heute ein
massgeblicher Faktor. «Wirwer-
den darumbeneidet.»

«Unter den Veranstaltern
herrscht ein grosser Verdrän-
gungskampf.» Man müsse sich
durchQualität beweisen.EinBe-
weis, den das Osterspringen im
vergangenen Jahr gut antreten
konnte. Denn das Wetter hielt
alle Facetten bereit. «Wir konn-
ten zeigen, dass Schlechtwetter
keinenEinfluss auf die Platzqua-
lität hat.»

DerEntscheidwarauf
allenEbenenrichtig

Die Veranstalter hatten es sich
nicht einfachgemacht, dasOster-
springen neu auszurichten. Jah-
relang hatte es zu Diskussionen
geführt, dass der Ostplatz auf
dem Tellenfeld nach dem Reit-
sportanlass zunächst für einige
Zeit mehr oder weniger unbe-
spielbar war. Die Hoffnung,
durch einen speziellen Unter-
grund, der das Wasser schneller
abführt, einebessereSituationzu
bieten, hat sich nur teilweise er-
füllt. Trotz hohen Investitionen
gab es nur minimale Verbesse-
rungen gegenüber dem konven-
tionellen Rasenplatz.

Geprüftwurdedeshalb auch,
fürdasOsterspringeneinenPlatz
ausserhalbdesTellenfelds zu su-
chen.Heute ist StefanKuhn froh,

dass man sich entschieden hat,
auf dem Sportplatz zu bleiben.
SelbstwenndermobileSandplatz
zueinemnicht zuunterschätzen-
den Kostenfaktor geworden ist,
überwiegen die Vorteile. «Wir
sind dank der Infrastruktur für
wieder zu einer sehr attraktiven
Station geworden.» Erst recht,
nachdem der Cupfinal im Rah-
mendesCSIOSt.Gallen stattfin-
detundAmriswil eineder letzten
Möglichkeiten darstellt, Punkte
zu ergattern.

Die kurzen Wege beim Auf-
undAbbaudesmobilenSandplat-
zes haben sich bewährt. Dazu
sagt Stefan Kuhn: «Wir haben
dankEntgegenkommenderStadt

eine höchst komfortable Situa-
tion.» Durch die nahen Wege
kommen keine Lastwagen zum
Einsatz. Diese Situation hätte
kaum ein anderer Veranstalter.
«Die Sandbunker vor Ort halten
dieKosten inGrenzen.»Undwei-
ter: «Wir sind glücklich, dasswir
mit der Stadt eine solche Lösung
treffen konnten.»

GuteRückmeldungen
aufdasKinderprogramm

Nicht nur die Zusammenarbeit
mit der Stadt, auch jene mit der
SchulebringtdemOsterspringen
Vorteile. Das Kinderprogramm,
das nun in der Turnhalle Egel-
moos angeboten wird, findet bei

Eltern wie Kinder Gefallen. Un-
abhängig vom Wetter können
sich die Kinder unter Aufsicht
austoben,währenddieElterndas
Springen beobachten. «Wirwer-
den diese Form des Kinderpro-
grammsbeibehalten», stellt Ste-
fan Kuhn in Aussicht.

Das diesjährige Ostersprin-
gen, das am Gründonnerstag,
18. April seinen Auftakt erlebt
und über zwei Wochenenden
dauert, ist die 99. Austragung.
«Wirbereitenunsbereits aufden
100.Geburtstagvor», sagt Stefan
Kuhn. «Es gibt wohl nur wenige
Sportveranstaltungen, die auf
eine solch lange Tradition zu-
rückblicken können.»

OK-Präsident Stefan Kuhn und OK-Mitglied Urs Himmelberger freuen sich über die Auszeichnung. Bild: Donato Caspari

StefanKuhn
OK-PräsidentOsterspringen

«DerStandort
Tellenfeld
ist gut.Das
Osterspringen
gehört
dorthin.»

Sulgen In dieRolle vonPaläontologen schlüpfen undnachKnochen
graben – dieses Vergnügen haben Kinder derzeit auf dem Reitplatz
im Grund. Die Ausstellung «Dinoworld» dauert noch bis 22. April
und ist abMärz täglich geöffnet. Bild: Hannelore Bruderer

DieMagie derDinosaurier ist ungebrochen

Agenda

Heute
Amriswil

Wochenmarkt, 8.00–11.00, Marktplatz

Bibliothek und Ludothek, 9.00–11.00
und 16.00–19.00, Bahnhofstrasse 22

Tanznachmittag, Livemusik
mit Kurt Reut, 14.30, Restaurant
Egelmoos, Heimstrasse 15

Chnöpflitreff, Eltern-Kind-Zentrum,
14.30–17.00, Weinfelderstrasse 38

Brockenstube,Gemeinnütziger
Frauenverein, 15.00–19.00, Alleestr. 11

Bischofszell

Jugendtreff, 14.00–18.00,
Bleicherweg 6

Fasnachtsunterhaltung,mit Dani
Wolter und Henry sowie der Glöggli
Clique Amriswil, ab 14.30, Alters-
und Pflegeheim Sattelbogen

Erlen

Fasnachtsumzug, 15.15, Start: Bahnhof

Kradolf

Mütter- und Väterberatung, 14.00–
16.00, Kirchenzentrum Steinacker

Schönenberg

Turnstunde für Kindergärtler,
17.00–18.00, Turnhalle der Primarschule

Sulgen
Jugendtreff, nur für Fünft- und Sechst-
klässler, 14.00–17.30, Auholzsaal (UG)

Morgen
Amriswil

Chnöpflitreff, 9.00–11.00, EKidZ

«Claire Alleene»,Chansonkabarett
mit Judith Johanna Bach, 20.15,
Kulturforum, Bahnhofstrasse 22

Bibliothek und Ludothek,
16.00–19.00, Bahnhofstrasse 22

Hagenwil

«Live & Pasta»,mit Katharina Busch,
20.00, Wasserschloss

Bischofszell

Jugendtreff, 15.00–19.00, Bleicherweg

Ludothek, 15.00–18.00, Sandbänkli 5

Bibliothek, 16.00–18.00, Sandbänkli 5

Ökumenischer Weltgebetstag,
20.00, Stiftskirche St.Pelagius

Erlen

«Ab morn bini Räntner», Komödie
mit dem Theaterverein Eisbrecher,
20.00, Mehrzweckhalle

Schönenberg

Turnen für alle, 20.00, Turnhalle

Sitterdorf
Mutter-Kind-Turnen,
9.30–10.30, Mehrzweckhalle

Sulgen

Bibliothek, 16.00–18.00, Schulstrasse 7

Mädchentreff, 17.00–19.00, Auholzsaal

Jugendtreff, 18.00–22.00, Auholzsaal

Verlängerte Laubeggstrasse
ist nicht unsicher

Bischofszell Gestützt auf Erhebungen, verzichtet
der Stadtrat vorläufig auf weitereMassnahmen.

In Vorbereitung auf das Projekt
«VerlängerungderLaubeggstras-
se» als Verbindung zwischen
Laubegge und Bitzi-Quartier
haben über 100 unterzeichnete
Personen mittels einer Petition
gegenüber dem Bauvorhaben
Sicherheitsbedenken geäussert.
Durch den Stadtrat Bischofszell
im Zusammenhangmit der Kre-
ditgenehmigung durch den Sou-
verän angekündigte Nachmes-
sungen–diesebetrafenErhebun-
gen der Frequenzen sowie Ge-
schwindigkeitsmessungen – ha-
bennun jedochergeben, dassdie
mit einer Vertretung der Petitio-
näre festgelegtenParameter ein-
gehaltenwerden,undzwargross-
mehrheitlich.

DieNachmessungenwurden
im November des Vorjahres
durchgeführt. Die ermittelten
Werte wurden mit sogenannten
Nullmessungen vor dem Stras-
senausbau im November 2016
und im Mai 2017 verglichen.
Konkretwurdedabei festgestellt,
dassdieAnzahlderdurchfahren-

den Fahrzeuge beidseitig nicht
zugenommen hat. Insgesamt
konnte die durchschnittliche
Geschwindigkeit ausserdem um
3 bis 4 km/h gesenkt werden.
Einzig im neu erstellten, verlän-
gertenStrassenabschnittwirdder
festgelegteParameter (38km/h)
ganz leicht überschritten.

Zusammenfassend lässt sich
festhalten, dass sichdieBefürch-
tung, es werde ein markant hö-
heresVerkehrsaufkommenresul-
tieren, nicht bewahrheitet hat.
Auch vonRaserei kann nachAn-
sichtdesStadtrates zumheutigen
Zeitpunkt nicht gesprochenwer-
den. Seitens der Stadt Bischofs-
zell wird die Situation aber wei-
terhin aufmerksambeobachtet.

Mit Ausnahme einer punk-
tuellenAnpassung zurVerbesse-
rung der Signalisation der Tem-
po-30-Zone imEinlenkerbereich
Grabenstrasse sowie von ge-
planten Markierungen werden
aufgrundderErkenntnissedaher
vorläufig keine weiteren Mass-
nahmen ergriffen. (red/st)

Brunchen für
einen guten Zweck
Amriswil Die Evangelische
Kirchgemeinde Amriswil-Som-
meri feiert am kommenden
Sonntag, 3.März, 9.30 Uhr, ei-
nen Familiengottesdienst in der
Turnhalle Oberaach. Als beson-
dererGast istWilliHausammann
aus Amriswil eingeladen, der ei-
nenVereinzurUnterstützungvon
christlichenProjekten inUganda
gegründethat. Erwirddavonbe-
richten.Erst kürzlichhat erUgan-
da wieder bereist. Musikalisch
bereichern den Gottesdienst die
Aachsänger mit ihrem Können.
Die Konfirmanden von Pfarrer
Markus Keller werden den Got-
tesdienstmitgestalten.

Ab etwa 10.30 Uhr lädt ein
reichhaltiges Brunchbuffet zum
GeniessenundVerweilenein.Für
dieKinderwird eineBastelwerk-
statt bereitstehen. Zopf-, Brot-
undGebäckspendenwerdensehr
gerne vor demGottesdienst ent-
gegengenommen. Der Erlös des
Brunches ist für das «...mir häl-
fed»-Projekt«OlutindoUganda»
der evangelischenKirchgemein-
de bestimmt. (red)


